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[)Dass IHNan auch erfährt, Was Morgen in der Zeıtung gelesen hat S 182)
oder welche Kınofilme gerade mıt seiner Tau besucht hat (S 23:609), dass
om und (jomorra auf den Anschlag VO September 2001 auf das orld-
Trade-Center In New ork verwıiesen wiıird (S 229) und auch unter anderem
Hinweise auf den Vietna:  cg und Selbstmordattentäter (S 236) oder den Ho-
ocaust (S 252) nıcht fehlen, INAas ın einem Hörsaal für Studenten unterhaltsam
se1In. In der schrıiftlichen Fassung wäre für den Kezensenten eın strafferer Stil
angenehmer. WITKI1C theologisc austrägt, dass INan dıe Offtenba-
IUNg des Gottesnamens JHWH in Exodus mıiıt Überlegungen den fıktıven
Namen „John Goldingay Ir und „John Goldıngay .. verdeutlicht (S 333)
oder dass INan 1m fortlaufenden ext Ende des Buches erfährt, dass der
Autor als eın „whıte, Oxbridge-educated, middle-aged, Episcopalıan priest‘” in
der Novembersonne Südkalıtfornmiens schreıbt und auf seinem amerı1ikanı-
schen 1S mehr verdient als vorher ın England (S 672): mMag angefragt
werden.

Das Buch geht VO  — einem postmodernen Dıskussionsklıma Aaus und sucht in
selinerseı1ts narratıver Weıse ausgehend VO  — den Geschichtsbüchern theologısche
en bis ZU Neuen Testament SPaNNCN, Für den Rezensenten ware dieses
besser gelungen, WE dıe theologıischen Aussagen konzentrierter vorgetragen
wären. Die plaudernde Breite der Darstellung, verbunden mıt kreatıver und —

verbindlicher Redeweise mındern den Wert der Eektüre:
Herbert Klement

hrıstopher T1g Old Testament Ethics or the People of God, Downers
TOVeEe InterVarsıty TESS, 2004, geb., 520 S US 3().00

Miıt dieser des en Testaments legt Christopher Ng en Werk VOT, das
er caC  ng und Kenntnısnahme wert ist, sıcher auf absehbare eıt eın be-
deutendes Standardwe ema. Im theologischen 1ma des 19 und be-
ginnendende etzten Jahrhunderts (Kulturprotestantismus) galt das Ite esta-
ment als in se1lner ethischen Wertigkeıt eher nachgeordnet gegenüber dem als
hochstehender angesehenen OS ZU eispie der Bergpredigt Alttestamentlı-
che wurde €]1 prımär als defizıtär wahrgenommen VON den Problemthe-
INenNn her, nıcht VOoON seinem Kernansatz. Als hrıstopher rıght, aufgewachsen in
eıner Missionsfamiulie ın Brası 1C1, sıch dem ema für se1ıne Dissertation
zuwandte, hatte für dıe einen eiıne solche keıine Zukunft (Cyrıl Rodd,

CS hatte se1t 50 Jahren keıine 1E Literatur ema mehr gegeben
habe TdY, und eft exıistierte ıne solche für andere Sarl
nıcht (deutscher Alttestamentler, Dıe sıch häufenden Arbeıten
soz1ologischen Fragestellungen in den sechziger und sıebziger Jahren
begünstigten Fragestellungen, dıe sıch als sehr HC  ar erwlesen. T1g
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stellungen, dıe sıch als sehr TÜüc  ar erwliesen. Ng wurde wen1ger 3r0. Se1-
Dissertation ekannt (God’s People In Land. Famıly, Land, and Prop-

eITYy iın the Old Testament, Exeter als vielmehr Üre das populär geschrie-
bene Buch „Livıng the People of God The Relevance of Old 1 estament
Ethics‘® (Eeicester Es hat sıch in mehr als 2() ahren als Eiınführung In die
Fragen alttestamentlicher Theologıe und VOT em In theologıischen Semi1-

bewährt. In gründlıch überarbeıteter und erweıterter Form ist CS als Teıl
1n das rezensierende Werk integriert (Kap 1—3 S 23—99

Aus internationaler Lehrtätigkeıit (Union 1D11C2a. Sem1nary, Puna/Indıen, VOIN

3-1 se1t 9088 AN-Nations-College, London, VON3 als des-
SCI1 Rektor) entstanden Aufsätze elıner er VO  - Einzelfragen. iıne substan-
tielle Auswahl davon wurde 995 in dem Sammelband „Walkıng iın the Ways of
the LOFTF. (vgl JETh I: 1997, 201) einem weıten Leserkreı1is zugänglic DSC-
macht Dıiese Aufsätze sind, ebenfalls überarbeıtet und eUucthHe erweıtert, als Teıl
11 in das Werk aufgenommen worden (Kap A S 103—383]). Sie behandeln
Fragen Z.UT Ökologie, soz1ıalen Gerechtigkeıit und Armut, Polıtik und Nationalıtät,
Recht und Gerechtigkeit, Rechtssystematik, und Famılıe und ZuUur erant-

des Eınzelnen.
Im drıtten Teıl (S 387—471) finden siıch dre1 weıtere Themen Auf eiınen hısto-

rischen Überblick Geschichte alttestamentlicher S 387—413) olg ıne
Dıskussıion mıt anderen wıssenschaftlichen Ansätzen (S 415—440) und en Auft-
Satz ZUT Hermeneutik und Autonrtät alttestamentlicher (S 441—471). Der
Band SCH11E mıt einem nhang einem häufig angefragten Problemfe
„What about the Canaanıtes?““ S 472—480), 18 Seı1liten Bıblıographie SOWI1E Je
eiInem Schriftstellen-, Namens- und Stichwortverzeıichnıs.

Grundlegend für den Ansatz alttestamentlicher VOoON Christopher Tg
ist das Dreiecksverhältnis Von Gott (theologischer ereich); Israel als erwähltes
olk (sozlaler ereic und dem Land (ökonomischer ereich). Gott als ıgen-
tumer und chöpfer der SanNnZCh Welt erwählt sıch Israel Es ist definiert als eılı-
CS Königreich ‚von Priestern. Die Heılıgkeit soll das Verhalten und den Charak-
ter des Schöpfers spilegeln. Dies ze1ıgt sıch in einem egalıtären, bruderschaftlichen
Gesellschaftsıdeal Im ökonomischen Bereich Ssınd dıie spezıfischen Landgesetze
e1ın Teıl der Bundesbezıiehung. Das Land bleibt (jottes E1gentum und wiırd als
unveräußerliches en (Erbteil) cdıie Famılıen in Israel gegeben. Es stellt die
ökonomische Basıs dar, VON der her jeder Israelıt e1in Auskommen en sollte
KEıner für den anderen (Lev Armut soll darın weıtestgehend redu-
ziert werden (Dtn 15,4.11) Die Gesetze deh verwandtschaftliıchen ıchten
und den Sabbat- und Halljahren pıelen für das sozlale Mıteinander eine wert-
bestimmende Das Scheıitern 1mM soz1alen Umgang ist insbesondere be1 den
Propheten als Verachtung der ora und damıt Verachtung Jhwhs a  ert
Zum ea des Mıteinanders gehö e1In en nach dem Gottes, das
gleichzeıtig e1IN en in Freiheıit (Eıgentum) und Gottesfurc ist. Freude der
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ora 1ST eshalb Freude über die Von Gott gewährten Grundrechte dıe Eındäm-
MUNg der Gewalt Heılıgkeıit (Lev 19) 1ST VOT em verdeutliıcht dem
Umgang mıiıteinander. Der theologische Bereich 1st nıcht beschränkt auf den (jot-
tesdienst, kultische Reinheıt und Opfergesetze. Ng beschreı1bt die Interrelatı-

der dre1 Ebenen
In dem Band werden bereıts ı ahrzehnten vieltTac bewährte Ansätrze 1ı

überarbeıteten Form zusammengeführt Diese evangelıkalen es-
tamentlers 1ST für dıe Dıskussion unverziıichtbar und sowohl für Rezeption der
theologisc interessiert| Gemeiınnde WIC für e wıissenschaftlıche Dıskussion C1IN
wesentlicher und weıterführender Beıtrag

Herbert Klement

Donald (jowan Eschatology the Old Testament Aufl Edinburgh
ar 2000 155 € 28 —

Gowan Professor emerT1ıtus für es Jestament ıttsburg Theologica Sem1-
Nar Yy, hat sıch se1t Jahrzehnten M1 der Eschatologie des en Testaments be-
schäftigt DIie Z7wWweIıte Auflage SCINECS Buches wurde CIMn Vorwort und
ppendix gegenüber der ersten Auflage VOoN 986 erweıtert

Das Vorwort <1bt Forschungsüberblıck ZUT Eschatologie en Tes-
men anhand CIN1SCT ausgewählter Alttestamentler Charles Klausner

Herrmann Preuß und Müller) Dieser erDli1c 1St sehr Ita-
nısch en dem Forschungsüberblick stellt Gowan Arbeitsmethode VOT
Da das Hauptinteresse des das Schicksal des Volkes Israel ist sollte CI

Eschatologie sıch mi1t diesem ema beschäftigen Für das alte Israel beinhaltet
Eschatologıe Hoffnung und Verheißung Zeıtalter das vollständıg
anders 1sSt als das dem Israel ZALE: jeweıligen eıt DIie Apokalyptik 1St
keın wesentlicher Bestandte1 der Eschatologie uch dıe Vorstellung VON
etzten Gericht gehö nıcht dıie Eschatologı1e des sondern S1IC 1st Teıl der
christlichen Eschatologı1e ıne Eschatologıe des sollte sıch 11UT auf dıie Ver-
heißungstexte der prophetischen Bücher stutzen denn SIC geben Israel Hoffnung
auf H6 NCUC Welt DIie Vorhersagen über die Zukunft sınd 1Ur auf dem Hınter-
grund der Verhältnisse der jJeweılligen eıt richtig verstehen

Gowan teılt SCIN Buch VICT Kapıtel CIn [)as erste Kapıtel 1st übersc  eben
mıt „ ZiON The Center of Old Testament Eschatology“ DIie Überschrift des ZWE1-
ten apıtels lautet APGace 10N The Transformatıon of Human Socilety“” Im
drıtten Kapıtel geht 65 Ache People of 10N The Transformation of the Hu-
Inan Person“ Das letzte Kapıtel tragt cdıe Überschrift „Hıghest of A the
The Iransformatıon of Nature DIe umfangreıichsten Kapıtel sınd ‚We1 und dre1


